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Das Walliser Voralpengebiet ist gekennzeichnet von landwirtschaftlich genutzter Flâchen auf
ehemals gerodeten Lichtungen. Oft waren die Voralpen in grësserer Distanz zum Dorf, so
dass die Nutzung beschwerlich war. Um diese zu erleichtern, erbauten die Besitzer in diesen
Gebieten Scheunen und Stalle, je nach Distanz integrierten sie in eine Stall/Scheune eine ein­
fache Wohngelegenheit, bei grësseren Gebieten kamen Wohngebâude hinzu und in speziellen
Lagen gar Stadel. Das Leben der Bewirtschafter war durch ein Nomadenturn geprâgt. Die
Farnilien zogen mit Vieh und Habe yom Dorf (Winterquartier) zu den Voralpen (Frühjahr und
Herbst) bis zu den Alpen (Sommerzeit) und im Herbst in umgekehrter Reihenfolge zurück ins
Dorf. Oft verbrachte man auch noch einen Teil des Winters in der Voralpe, um das einge­
brachte Heu aufzubrauchen.
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Die Gebâude entstanden also aus der Notwendigkeit der Bewirtschaftung heraus. Sie hatten
eine Art Zweitwohnungs- oder Aufenthaltsfunktion. Die erschwerten Baubedingungen -die
Baume für den Blockaufbau wurden in den nahen Wâldern gefâllt und das Wandholz musste
auf dern Platz zugerichtet werden, die Steine für den Sockel wurden in der Nâhe gehauen
sowie der Kalk für die Mauern selber gebrannt- führte dazu , dass die Bausubstanz schlicht
und einfach ist. Verzierungen sind selten anzutreffen. Die Ausmasse der Gebâude sind in der
Regel klein, dem vorübergehenden Aufenthalt entsprechend. Der Aufbau erfolgte meistens
traditionell: kleiner Mauersockel aus Bruchsteinen, selten kalkverputzt, darüber einfacher
Blockwandaufb au. In vereinzelten Fâllen ist auch das Hinterhaus (Feuerhaus) gemauert. Das
Giebeldach, das je nach Region entweder mit Steinplatten aus der Gegend oder mit Schindeln
gedeckt war, weist keine Aufbauten auf.

Bis nach der Mitte des 20. Jahrhunderts wurden die Voralpen noch traditionell genutzt, Dann
nahrn die Landwirtschaft immer mehr ab. Zusâtzlich setzte eine vereinfachte, mechanisierte
Produktion ein. In den steileren Hanglagen begann die Brachlegung. Voralpen wurden oft
nicht mehr genutzt oder nur noch soweit, als maschineller Einsatz mëglich wurde. Vielfach
werden Maiensâsse bloss noch beweidet (Schafe).

In der Folge nahrn auch der Bedarf an Bauten stândig ab. Vor allem in den 60er Jahren
glaubte man , dass die Gebâude in den Voralpen keinen grossen Wert haben. Erst Ende der
70er Jahre kam ein Sinneswandel. Die Leute begannen, den Wert der Voralpe neu zu schât­
zen. Die Feriennutzung rückte aber nun in den Vordergrund. Leider wurden Gebâude oft
unsachgemâss an die zeitgemâssen Ansprüche angepasst: die Fenster wurden vergrëssert, das
Dach mit Etemit gedeckt, zum Teil auch mit Blech, vereinzelt wurde aufgestockt. Farbige
Fensterlâden, Wandverkleidungen und vieles andere nahrnen einem Gebâude oft den
ursprünglichen Charakter. Ein Hauptgrund für diese schlechte Herstellung waren fehlende
Sachkenntnisse und die Verwendung mëglichst günstiger Materialien. Beigetragen hat dazu
auch oft die Bewill igungspraxis. Durch die geltende Gesetzgebung sind Umnutzungen
.(Zweckanderungen) sehr erschwert. Um aber das Gebâude nicht dem Verfall anheirn zu stel­
len, wurde oft ohne Bewilligung "herumgebastelt".

Das kantonale Raumplanungsgesetz (kRPG) setzt sich in den Artikeln 27 - 30 zurn Ziel, die
Maiensâsse aIs wesentlicher Bestandteil des Walliser Natur- und Kulturgutes zu erhalten, auf­
zuwerten und vor dem Verfall zu retten . Umbauten und Renovationen sollen nun über die
Schaffung von Maiensâsszonen mit den entsprechenden Vorschriften so gelenkt werden, dass
der ursprünglichen Bausubstanz Rechnung getragen, dass der Charakter der Aussensiedlungen
als Kulturgut erhalten und aufgewertet wird, und dass die bestehenden Geb âude sinnvoll wei­
ter genutzt werden kënnen.

Dazu dient das im Rahmen der Nutzungsplanung erstellte Hinweisinventar, in welchem die
eigentümerverbindlichen Bestimmungen festgelegt sind, wie die Bauten unterhalten, wieder­
hergestellt und umgebaut werden kënnen.
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1. Die Voralpen von Niedergesteln

Das Voralpengebiet von Niedergesteln liegt am rechten Talhang, der sogenannten Lëtschberg­
Südrampe, zw ischen dem Dorf und Tatz. Die Trennung zum Dorf bildet der stark verwaldete
Hang der Allmei. Darüber befinden sich auf mehreren, grossen Wa ldlichtungen und leicht terras­
siert die Voralpengebiete "Lidu", "Brâgji'' , "Zu m Stei", "Wasserleite" und "Lüogj u". Das ganze
Gebiet erstreckt sich auf einem H ôhenzug zwischen 900 und 1O00 m.ü.M. Uber eine Flur- und
Forststrasse sind die Voralpen erreichbar, jedoch führt diese Strasse nicht ganz in die Weiler.

1.1 Die Bausubstanz

Insgesamt befinden sich rund 40 Gebâude in diesem Voralpengebiet. Es handelt sich dabei
vorwiegend um Wohngebâude und um Stall/Scheunen. Nur einige Stadel sind anzutreffen.

Die Gebâudesubstanz ist weitgehend traditionell aufgebaut: niedere Mauersockel aus Bruch­
steinen, selten verputzt; darüber Blockwandaufbau, meistens mit regelmâssigern Gwâtt;
kleine Offnungen; Giebeldach, welches mit Steinplatten gedeckt war. An- oder Nebenbauten
gab es ursprünglich keine. Die bestehende Bausubstanz ist schlicht gehalten. Es sind nur an
wenigen Gebâuden Wandverzierungen oder W andinschriften anzutreffen.

Der Grësste Teil der Wohngebâude werden heute wieder genutzt. Meistens sind diese
bereits umgebaut oder renoviert. Fenstervergrësserungen einerseits und Blech- oder Etemit­
bedachungen andererseits sind die prâgnanten Merkmale dieser Emeuerungen.

Scheunen und Stalle werden heute kaum mehr traditionell genutzt. Das Heu wird zurück ins
Dorf geführt. In der Folge sind bereits einige Stall/Scheunen umgebaut und werden als Fe­
rien gebâude genutzt.

Die Voralpen von Niedergesteln dienen heute vor allem der einheimischen Bevëlkerung fur
den Ferienaufenthalt. Der Verkauf an Fremde hat in einigen Fâllen aber bereits stattgefun­
den.

1.2 Die Lage

Die Voralpen "Lidu", "Brâgji'', "Zum Stei", "Wasserleite" und "Lüogju" liegen terrassenfôr­
mig auf grossen Waldlichtungen (vgl. Plan Nr. 1).

"Lidu" liegt auf ca. 1O00 m.ü.M. Es ist ein typischer Haufenweiler mit Wohn- und Ôkono­
miegebâuden. Die Flurstrasse reicht bis zum Jolibach. Von hier aus ist der Weiler nur noch
zu Fuss erreichbar.
Die Geb âudegruppe Iiegt auf einer W aldIichtung und ist von Mâhwiesen umgeben. Bei den
Gebâuden befanden sich auch Acker. Durch die erschwerte Erreichbarkeit nirnmt die Land­
wirtschaft stândig ab, die Verbrachung und der Waldeinwuchs hingegen zu .

"Bragji" ist der oberste Weiler auf ca . 1015 m.ü.M. an einer Hangkrete. Auch hier sind die
Gebâude als Haufen angeordnet. Die Landwirtschaft ist stark zurückgegangen, dadurch nah­
men Verbrachung und Einwuchs stândig zu. Brâgji ist ebenfalls von der Flurstrasse aus zu
Fuss erreichbar.

Lidu und Brâgji liegen am Wanderweg der Lëtschberg-Südrampe.

"Zum Stei" befindet sich etwas unterhalb von Brâgji. Es besteht aus 3 Gebâuden, die heute
nur noch wenig genutzt werden. Die umgebenden Matten werden vorwiegend nur noch
beweidet.

"W asserleite " ist ein kleiner Weiler an einer ehemaligen Suone (Name). Zum Teil sind die
Gebâude hier bereits am Verfallen. Wasserleite befindet sich auf ca. 900 m.ü.M. Die Land­
wirtschaft ist zweitrangig geworden. Neben gemâhtern Wiesland werden die Landwirt­
schaftsgebiete nur noch beweidet.



2.2 Landwirtschaftszonen

2. Zonenordnlln g

Die Gruppe von "Lidu" wird aufgrund ihres geschlossenen Siedlungscharakters als Erhal­
tungszone eingezont.

3

Die Nutzungs planung bezeichnete für "Brâgji", "Zum Stei", "Wasserleite" und "Lüogju"
Maiensâsszonen. In der Vorprüfung durc h den Kanton sind diese grundsâtzlich positiv beur­
teilt worden. Die Maiensâsszonen sind aIs Perimeter ausgeschieden und beinhalten nur die
bestehenden Geb âudegruppen und Geb âude, Es geht um den Erhalt und die Aufwertung der
bestehenden Bausubstanz.

Das an die Gebâudegruppen angrenzende Land gilt als Landwirtschaftszonen der 2. Prioritât
(Mâhwiesen geringerer Qualitât und Weiden).

2.3 Weitere Zonen und Gebiete

In den Maiensasszonen sind Urnnutzungen gestattet. Neubauten sind nur in den Maiensâss­
zonen aufgrund eines Detailnutzungsplanes zulâssig (kRPG Art. 29) jedoch nicht in Erhal­
tungszonen. Die Maiensâsszone ist eine Sonderzone gemâss Art. 18 RPG. Nach der Geneh­
migung durch die Urversammlung und den Staatsrat ist die Zustândigkeit für die Erteilung
von Baubewilligungen beim Gemeinderat.

"Lüo gju" lieg t auf ca. 880 m.ü.M. Die grosse Lichtung, auf der sich 3 Gebâude eine Gruppe
bilde n, wird noch weitgehend landwirtschaftlich genutzt. Lüogju ist nur zu Fuss erreichbar.

Oberhalb der Voralpen liegt dan n Tatz. Es ist von den unteren Voralpen durch einen Wald­
gürtel get rennt. lm Tatz sind in der Nutzun gsplanung neben den rechtsgültige n Bauzonen
der Landwirt schaftszone 2. Prioritât bezeichnet worden.

lm Voralpengebiet sind im Rahmen der Revision der Nutzungsplanung nachfolgend aufgeführte
Zonen festgelegt worden:

2.1 Sonderzonen
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Die als Maiensâsszone bezeichneten Gebiete stehen nicht in Kontakt zu Waldbereichen.
Jedoch nimmt in der Umgebung der Einwuchs stândig zu. Es fand keine genaue Abgren­
zung zwischen Landwirtschaftszonen und Wald statt. In den bezeichneten Gebieten sind
keine offensichtlichen Gefahrenbereiche vorhanden. lm Voralpengebiet sind keine Quellen
und Quellschutzzonen. Es sind auch keine speziellen Lârmemissionen bekannt, ausser dass
sich auf ca. 1'100 m.ü.M . die Linie der BLS durchzieht. Aufgrund der Topografie sind die
Lârmemissionen der Eisenbahn unter den Grenzwerten zu erwarten.

3. Erschliessung

Die Voralpen sind durch eine Flur- und Forststrasse grundsâtzlich erschlossen, Die Parkierung
erfolgt am Rande der Strasse. Die Weiler selber müssen aber zu Fuss erreicht werden.
Alle 5 Gebiete verfügen über Trinkwasser. Die Versorgung wie auch das Netz wird privat orga­
nisie rt. Die Klârung der Abwâsser wird durch Kleinklârgruben gemâss bisheriger Praxis sicher­
gestellt.

4. Bau- und Zonenreglement

Das am 23. April 1997 vom Staatsrat homologierte Bau- und Zonenreglement der Gemeinde
Niedergesteln enthâlt keine Vorschriften zu den Sonderzonen. Die nachfolgend aufgeführten
Reglementsartikel und die Abgrenzung der Gebiete werden zusammen der Urversammlung zur
Abstimmung vorgelegt. Das Gebâudeinventar wird zur Information ebenfalls aufgelegt, ist aber
nicht Gegenstand der Auflage (Einsprache) und der Abstimmung.
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Maiensâsszone MZ, Erhaltungszone EZ

1. Bauvorschriften:
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Zweck der Zone:

Bauweise:

Geschosszahl:
Gebâudehôhe:

Grenzabstânde:

Lârmempfindlichkeit:

Gestaltungsvorschriften:

Erhaltung und Aufwertun g der bestehenden Bausubstan z. Umnutzungen sind
ges tattet. Neubauten sind in den Maiensâsszonen nur in Ausnahrnefâllen und
nur im Rahmen eines Detailnutzungsplanes zulâssig.Tn den Erhaltungszonen
sind Neub auten verboten .
Identitât und Volumen der bestehenden Bausubstanz müssen im wesentlichen
gewahrt bleiben. Anbauten sind nur in einemdem bestehenden Volumen unter­
geordneten Rahmen erlaubt.
Die Geschosszahl darf nicht verândert werden.
Die Erhôhung des Gebâudesockels auf maximal 2.40 m O.K. Decke kann aus­
nahmsweise gestattet werden.
die altrechtlichen Grenz- und Gebâudeabstânde kënn en beibehalten werden, so­
fem bei San ierungen und Umnutzungen die Dimen sionen des bestehenden Ge­
bâudes gewahrt bleiben und keine ôffentl ichen und keine wesentlichen nach­
barlichen Interessen entgegen stehen. Andemfalls gelten die kantonalen feuer­
polizeil ichen Bestimmungen.
Stufe III
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- Sockel : Mauerwerk, grob verputzt, in einem kalkfarbenem oder graulichem Ton gehalten.
- Aufbau: Block- oder Riegelbau in traditioneller Bauart . Wandholz, das ersetzt werden muss, kann im

rohen Zustand belassen werden.
- Dach: Die Dachneigung darf nur geringfügig verândert werden. AIs Bedachung müssen Steinplatten

oder Schiefer und schieferartige Materialien oder Kupfertitanblech verwendet werden. Der Ge­
meinderat kann in Ausnahmefâllen zur Erhaltung der bestehenden Bausubstanz eine Bedachung
mit grauem, einbrennlackiertem Blech erlauben .

- Gestaltung bei Wohnbauten : Fenstergr ësse, ~enstergliederung und Fensterôffnungen müssen dem
bestehenden Bau angepass t sein. Neue Offnungen und Türen sind nur ausnahmsweise gestattet.
Grôssere Fensterëffnungen sind mit Seiten- und Mittelpfosten von mindestens 12 cm Breite
ebenwandig zu versehen. Fensterlâden sind gestattet. Sie sollen in Naturfarbe belassen sein.

- Gestaltung bei Okonomiegebâuden:
Der Charakter der Okonomiegebâude soll weitgehend erhalten bleiben. Umnutzungen sind ge­
stattet.
Die bestehenden Ôffnungen sind môglichst in die neue Nutzung zu integrieren. Das Anbringen
von Fenstersprossen ist zu unterlassen.

- Umgebungsgestaltung: Die Verwendung von ortsfremden Elementen zur Gestaltung der Umgebung
ist untersagt. Der umliegende Boden soll mëglichst in seiner ursprünglichen Beschaffenheit er­
halten bleiben.

- Wiedererrichtung: Es besteht kein Anspruch auf die Wiedererrichtung von zerfallenen Gebâuden.
Ausnahmsweise kann der Gemeinderat im Rahmen eines Detailnutzungsplanes den Wiederauf­
bau unter strengen, gestalterischen Auflagen gestatten, wenn dies fur die Aufwertung des Orts­
bildes zweckmâssig ist.

- Jedem Baugesuch ist ein Fotodossier aller Fassaden und der Umgebung beizulegen.

lnfrastru ktur und Erschliessung

- Trinkwasser- und Abwasseranlagenrichten sich nach den speziellen Bestimmungen des entsprechen­
den Detailnutzungsplanes (vergl. kant. RPG Art. 12).

- Gebâude, die mit Trinkwasser versorgt sind, müssen über eine, den Anforderungen der Umwelt­
schutzgesetzg ebun g genügende Abwasserreinigungs-Anlage verfügen, welche von der kantonalen
Dienststelle fur Umweltschutz genehmigt werden muss.

- Der Kehricht ist nach dem Reglement der Gemeinde zu entsorgen.
- lm Winter und bei speziellen Verhâltnissen kann das Voralpengebiet nur in eigener Verantwortung

erreicht werden. Die Strassen und Wege werden nicht gerâumt.
- Die Flur- und Forststrasse wird in Absprache mit dem Forstdienst im bisher übli chen Rahmen unter­

halten.
- Innerhalb der Quellschutzzonen.ist jedes Baugesuch durch einen Geologen zu überprüfen. Alle Bau­

ten und Anlagen müssen den Bestimmungen von Art. 87 GBR entsprechen.



Kategorien zum Hinweisinventar

Nachfolgend ist die Analyse der Siedlungselemente nochmals schematisch zusammengefasst
dargestellt. Die Aufnahme und Bewertung der einzelnen Geb âude erfolgten nach dem Vademe­
cum "Von den Maiensâssen zur Maiensâsszone".

Alle innerhalb der Perimeter gelegenen Geb âude sind inventarisiert und kurz beschrieben im
Anhang dargestellt. Gleichzeitig sind die Gebaude 4 verschiedenen Kategorien zugeordnet
worden. Es sind dies die folgenden Kategorien, die sich an das Vademecum "Von den Mai­
ensâssen zu den Maiensâsszonen'' anlehnen.

Ob ein Gebiet zu einer Maiensâsszone zugeordnet wurde, hângt wiederum von verschiede­
nen Kritierien ab. Neben der Klassierung gemâss obigen Kategorien spielen dabei ebenfalls
die geografische Lage und Abgrenzung, die Landschafts- und Siedlungselemente und die In­
frastruktur eine Rolle.

5

o(blau)

2 (orange) - ursprüngliche, emeuerte Gebâude mit Vergrësserungen und/oder wichtigen
Anderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude, Typologie entstellt
- Gebâude jüngeren Datums mit Beachtung der Typologie
- Geb âude jüngeren Datums mit teilweiser Beachtung der Typologie (neutral)

3 (gelb) - ursprüngliche, umgenutzte Gebâude mit Ânderung der ursprünglichen
ôrtlichen Typologie

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude ohne Beachtung der Typologie
- Geb âude jüngeren Datums, ohne Beachtung der ërtlichen Typologie

- ursprüngliche Gebâude in ihrem Originalzustand zerfallen

Kategorie: Beschreibung:

1 (rot) - ursprüngliche Geb âude, in ihrem Originalzustand erhalten
- ursprüngliche Geb âude mit leichten Anderungen (Dach, etc.)
- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude mit Beachtung der Typologie
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Vier Gebiete von Niedergesteln "Brâgji", "Zum Stei" , Wasserleite" und "Lüogju" erfüllen
die Bedingungen, um als Maiensâsszonen bezeichnet zu werden. Wohl sind eine gewisse
Anzahl von Geb âuden renoviert und weisen st ërende Elemente wie Blechbedachung oder
farbige Fensterlâden auf, doch lassen sich die meisten Stërfaktoren mit der Zeit beseitigen
und die ursprüngliche Typologie weitgehend wiederherstellen. Diese Gebiete sind an der
unteren Grenze bezüglich geforderten Hëhe über Mee r, aufgrund ihrer ternporâren Nutzung
und ihrer Funktion in der ursprünglichen Landwirtschafsstruktur aber als Voralpen zu klas­
sieren.

Lidu ist aufgrund ihrer Nutzung, ihres Gebâudebestandes und ihrer Funktion in der traditio­
nellen Landwirtschaftsstruktur als Erhaltungszone klassiert.

L

1.....



Die Gemeinde Niedergesteln setzt sich zum Ziel , die bestehende Bausubstanz im Voraipengebiet
in der traditionellen Form zu erhalten und aufzuwerten. Die bestehende Bausubstanz soll vor
dem Verfall gerettet werden. Nach dem Rückgang der Landwirtschaft ist der ursprüngliche
Bedarf an Gebâuden immer kleiner geworden. Sie werden nur noch unterhaiten, wenn sie auch
genutzt werden kônnen, Daher ist eine neue Zweckbestimmung notwendig. Es solI den Eigentü­
mern rnôglich sein, im Rahmen der Bestimmungen ihr Gebâude neu aIs Ferienhâuschen zu nut­
zen. Die reglementarischen Bestimmungen sollen dabei einerseits die Umbau- und Renovations­
arbeiten im vorgesehenen Rahmen erlauben , aber auch andererseits heute stërende Elernente mit
der Zeit verschwinden zu Iassen.

Anschiiessend an das interne Vernehmlassungsverfahren des Kantons und nach dem positiven
Vorprüfungsentsc heid vom 27. Januar 1999 wurde das Verfahren gemâss Art. 33ff kRPG durch­
geführt.

Die Sonderzonen Iagen ab 21. Januar 2000 wâhrend 10 Tagen ëffentlich zur Einsprache auf. Die
Publikation erfolgte im Amtsblatt Nr. 3 des Kantons Wallis vom 21. Januar 2000.

An der Urversarnmlung vom 14. April 2000 wurden die Sonderzonen von der Bevëlkerung von
Niedergesteln einstimmig angenommen.

Der Uversarnmlungsbeschluss wurde ab dem 12. Mai 2000 zur Beschwerde an den Staatsrat
wâhrend 30 Tagen ôffentlich aufgelegt.

Niedergesteln 1Hinweisinventar
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Visp, Dezember 1996 rev. Dezember 1999 ZRJBrizi
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Übersicht Maiensâsszonen und Erhaltungszone



Perimeter Maiensasszone
Perimeter Erhaltungszone

28-0P Niedergesteln 1:10·000
DAT: Oklober 1995

Maiensasszone 1Erhaltungszone GEZ: BO/he
1R EV: .JunI1999/le

al5lw BLOETZER WERNER, DIPL. ARCH. ETH, PLANER NOS· ETH

• 3930 VISP, ST. MARTINISTRASSE 4 TEL. 027 946 43 61
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ERHALTUNGSZONE

"Lidu"



Kriterium zu erfüllenden Bedingungen

1 Region Westlich Raron Kanton Wallis

2 Rohe ca. 1000 m.ü.M 1000 - 2000 m.ü.M

3 Lage zum Dorf oberhalb oberhalb des Dorfes

4 Lage zur oberen Waldgrenze unterhalb unterhalb der oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung grôssere, un- die ursprünglich unbestockte Flache
bestockte Flache au!offener Lichtung
und kleineren Terrassen

6 Voraussetzung in bezug auf Bausub- Existenz von Gebâuden
stanz Il Gebiiude + Kapelle

Geographische Lage und Abgrenzung
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Gemeinde:

Foto: Lidu

Niedergesteln

Film:

Ort:

1

Lidu

Ne ativ: 13



8 Wiesen Wiesen und Weiden Weiden und Mâhwiesen

10 Brachland in Randbereichen weniger ais 1 Drittel der Gesamtflâche

9 Landschaftsbild von Wald umrahmte keine bestockte Fliiche
Lichtung

zu erfüllenden Bedingungen

Existen: von mindestens einem Misch­
gebiiude

zu erfüllenden Bedinzunzen

Mindestanforderungen der Kriterien
13 und 14, erh ôht um einen Gewichtungs­
faktor zwischen 1 % und 10 % je nach
Ausmass der Streusiedlung

Kriterium

7 Gebiet heute noch genutzte landw. genutzte Flâchen
Landwirtschaftszonen

Kriterium

13 Anteil traditioneller und neuer Gebâude, Mindestens 3/5 der gesamten bestehenden
welche die Erhaltung der ursprünglichen Gebiiude, ohne Berücksichtigung der
Typologie erlauben (Kat. 1+2) verfallenen Gebiiude

90%

Il Ursprüngliche Bauten
Wohnen: 5 Kapelle: 1
Ôkonomie: 6

12 Siedlungstyp (Gruppensiedlung
oder Streusiedlung)

Gruppensiedlung

Siedlunzselemente

Landschaftselemente

r·
l
L

L
L
L
L
L
L

L·

14 Anteil traditioneller Gebâude mit
unverfrerndeter Typologie (Kat. 1)

90%

Infrastruktur
Kriterium

15 Wasservorkommen

- ôffentliche Brunnen,
- private Versorgungen

16 Touristische Infrastruktur

keine

Zuordnung: Erhaltungszone

Mindestens 3/5 der bestehenden Gebiiude
ohne Berücksichtigung der zerfallenen
Gebiiude und der Gebâude ohne
Berücksichtigung der Typologie.

zu erfüllenden Bedingungen

genügend Wasservorkommen, um den
Ort ais Zweitwohnsit: benûtzen zu kônnen

keine Anlagen die dem traditionellen
Charakter der Maiensâsse widersprechen

l
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Niedergesteln / Hinweisinventar

Schematisehe Übersicht

Gemeinde: Niedergesteln

Analyse der "Siedlungselemente"

(Vademecum Seite 18 + 19)

7

Ort: Lidu

l
l.

Gebaude Nr. Gebâudeart Kategorie vgl, Punkt 5.1 Material
(vgl. Plan 2) W = Wohnen H = Holz

L = Landwirtschaft 0 1 2 3 M = Mauerwerk
WIL = Mischbau HlM = Mis chbau

1 W X Sockel = M / Aufbau = H

2 L X Sockel = M / Aufbau = H

3 L X Sockel = M / Aufbau = H

4 Kapelle

5 L X Sockel = M / Aufbau = H

6 L X Sockel = M / Aufbau = H

7 W X Sockel = M / Aufbau = H

8 W X Sockel = M / Aufbau =H

9 L X Sockel = M / Aufbau =H

10 WIL X Sockel = M / Aufbau = H

11 W X Sockel = M / Autbau =H

12 L X Sockel = M / Aufbau = H

Total: - 9 1 1
1

1. Beurteilung (Kat. 1+2) von (Kat. 1+2+3) = 90 %
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

L
2. Beurteilung (Kat. 1) von (Kat. 1 + 2) = 90%

Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)



Gemeinde: Niede rgesteln Lidu Inv.-Nr.:
1

O0 - lJ.l'SJlruI)glicheGebâude inihrem
Urgmaliustnnd zerfallen

3 0 -ursprûngliche,umgenutzteGebâude
mi!AOOerungenderurspilnglichen
ërtlichenTypologie

-urs[X'ilngliche,umgenu121e Gebâude
ohne BeachtungderTypologie

- Gebâudejüngeren Datums,ohne
Beachtung derôrtlichenTypologie

Klassierung:1.-urspriIng1ichc Gehïude, inihrem
Orginalzuslalld erhalten

-ursprüngllche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

-ursprüngliche,umgenutzteGebâude
mit BeachtungderTypologie

1920 (teilw. alter)

2 0 -~gliche, erncuerteGebâudemit
Veriinderungenund/oderwichtigen
Ândenmgen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

-Gebâudejüngeren Darums mit
BeacbtungderTypologie

- GebiiudejüngerenDatums mitteilweiser
Beachnmg derTypologie (neutral)

Datierung :

' . 1

. I~" ·'

-' _.--

.... ..

L

L
,,
L

L
L

Beschrjeb: Wohnhaus, nicht genutzt,
altes ursprüngliches Geb âude 1 Mauersockel z.T. durch neue Mauer ersetzt 1 traditionelle
Geba ude schmal auf den Mitteltrakt bsschrânkt 1beidseit ige Anbauten , gemauert, grob
verputzt,
2-geschossig, Fenster im 1. OG vergrëssert im 2, OG noch ursprünglich 1Dach mit Profil­
blech gedeckt.

Bemerkungen:
stërende Betoneinsiitze, vergrësserte Fenster, Geb àude stark renovat ionsbedürftig

Plan: 1

Film: 1

Negativ: 1,2

1
L...,



Gerneinde: Niedergesteln Lidu Inv,-Nr,:
2

r

Bescbrjeb: Stail 1Scbeune, nicbt genutzt,
gemauerter Bau aus grob bebauenen Steinen 1 Giebel mit Hclzstânder, Blecbdacb,
grob durcbbrocbene ëffnungen

vor1940

Klassjerung :

1 • -~glicheGeb3ude, inihrem
Orginalzustand erhaken

- \!lSp!Üngliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
milBeachtung derTypologie

2 D -ursprungliche,emeuertcGebiiudemil
Veiinderungen und/oder wicluigen
Ânderungen

-ursprüngliche,umgenutzle Gebiiude,
Typologie entstellt

- GebiiudejfingerenDatums mil
Beachtung derTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums mit teilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 D -ursp(Üngliche, umgenulZleGebiiude
mil Anderungenderursprünglichen
iirtlichenTypologie

- urspcüngliche, umgenulzle Gebiiude
ohne BeachtungderTypologie

- Gebiiudejüngeren Datums, ohne
Beachtung deriirtlichenTypologie

1

1

L

1
L

Bemerlsung:
stark renovationsbedürftig

Negativj 3.3



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv ,-Nr.:
3

O0 -\!lSllrllnglicheGcb~ude inihrem
Urgm:l!zus13ndzerfallen

O0 -\!rslllÜnglicheGebaude inihrem
OrglOaizusundzerfallen

1932

1671 (ren. 1995)

2 0 -ursprüngliche, cmeuerte Gebâude mit
Verënderungen und/oderwichtigen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude,
Typclogie enlstellt

- Gebiiude jüngeren Datums mil
Beachumg der Typologie

- Gebiiude jüngeren Daturns milteilweiser
Beachmng derTypclogie(neulr:ù)

2 0 -ursprüngliche,emeuerte Gebaude mit
Ver5nderungenund/oder wichtigen
Ânderungen

- ursprûnglicbe,umgenutzte Gebâude,
Typclogie entstellt

- Gebiiude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypclogie

- GebiiudejüngerenDatums mil teilweiser
Beachumg derTypclogie (neutral)

3 0 -ursprüngliche,umgenulltc Ge9aude
mil Anderungen derursprünglichen
ôrtlicbenTypologie

- ursprünglicbe,umgenutzte Gebiiude
ohne Beachtung derTypclogie

-Gebiiude jüngeren Datums,ohne
Beachtung derôrtl ichenTypclogie

3 0
-ulSpryngliche,umgenutzteGebïude

mitAnderungen derursprünglichen
ërtlichenTypclogie

- ursprüngliche,umgenutzle Gebiiude
ohne Beachtung derTypclogie

-Gebâude jüngeren Daturns,ohne
Beachtun derërtlichen T 10 ie

Klassierung:

1 0 -ursprûnglichc Gebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

- ~.lSprüngliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprünglicbe,umgenutzteGebiiude
mitBeachtung derTypclogie

Plan:
1

.Ellm..;.
1

Negativ:
5

Inv.-Nr.:
4

patierung:

Klassierung:1.-ursprllngliche Gebâude, inihrem
Orginalzustanderhalten

- ~.lSprUngliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutzleGebiiude
milBeachtungderTypclogie

Bemerkung:
Sockelgeschoss, teilweise
emeuert

Beschrieb: Stail / Scheu­
ne, nicht genutzt
Stallgeschoss : gemauert,
grob verputzt
Scheune: Blockaufbau
Steinplattendach, teilwei­
se renovationsbedürftig

L
L
L
L
L

L
L

Beschrjeb: Kapelle, genutzt
einfacher, rechteckiger Sakralbau, weiss getüncht,
Steinplattendach

Bemerkung:
in Renovation

plan: 1
Film: 1
Negatlv:

6

L



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
5

Bemerkungen;
kleines Volumen , stôrendes neues Fenster, Kapelle und Stadel bilden ein Ensemble

Beschrieb: Speicher, genutzt
Trockenmauer Untergeschoss,
Blockbaubau mit unregelmâssigem Gwâtt, Ostseite kleiner Anbau, Giebelseite neues Fen­
ster, Steinplattendach

OD .YfSp'rungliche Gcb~ude inihrem
Urgmalzustandzerfallen

176(?)G

Plan: 1
Film: 1
Negativ:

11

2 D .ursprungliche,erneuerteGebâudemit
Veriinderungenund/oderwichtigen
Ânderungen

•ursprüngliche, umgenutzle Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebiiude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâudejüngeren Datums mil leilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

OD .I1fSllrunglicheGeb~ude inihrem
Urgmalzustandzerfallen

3 D
-ursprûng fiche,umgcnutzteGcbâude

mitAnderungenderursprünglichen
ërtlichenTypologie

•ursprüngliche, umgenutzle Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
BeachtungderôrtlicbenTypologie

2 D .ursprünglicbe,erneuerteGebâude mil
Verandcrungenund/oderwichtigen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Dalums mit
Beachtung derTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

3 D
.ursp!)ingliche, umgenutzte Ge~iiude

mitAnderungenderursprünghchen
ërtlichenTypologie

•ursprüngliche,umgenutzle Gebâude
ohne Beachmng derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derërtl icbenTypologie

Klassierung :

1 • .ursprüngllcheGebâude, inihrem
Orginalzustanderhalten

•1!,rsprungliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dachetc.)

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

Plan :
1

Fil m:
1

Negat iv :
7

Inv.-Nr.:
6

Dati erung:
var 1940

Datlerung:

Klasslerung:1..ursprünglicheGebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

- 1!,rsprunglicheGebâude mitleichten
Anderungen (Dachetc.)

• ursprünglicbe,umgenutztc Gebaude
mitBeachtung derTypologie

Bemerkungen:
Sockel renovationsbedürl­
tig, an der Westseite
Wohnhaus angebaut (Inv.
Nr.8)
vergrôsserte Fenster

Beschrieb: Wohngebâu­
de, nicht genutzt,
Bruchstein-Mauersockel,
teilweise verputzt,
Blockaufbau, 2-geschos­
sig, im 2. OG Fenster ver­
grôssert, Dach mit Profil­
blech gedeckt

L
L

L
L

l

l

r

J .

L



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
7

l'
1
1

1
t

1
[

r -

\
L

l
,
L

!

L
1
L

r,,::.:: .~ ..... ~

~ . 1787

Klassierung:

1 • -ursprüngliche Gebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

- ~.rsprungliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach elc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

2 0 -ursprungliche. emeuerte Gebâudemit
Vef.lnderungenund/oderwichùgen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Dalums mit
Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Dalums mitleilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 0 -ursprüngliche,umgenutzte Gebâude
milAnderungen derursprüngllchen
ôrtlichenTypologie

- ursprüngliche, urngenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngerenDatums,ohne
Beachtung derërtlichenTypologie

O0 -ursRruQglicheGeb~ude inihrem
Orgmalzoslandzerfallen

~

L

1
L

1
1

L

Beschrieb; Wohngebaude, nicht genutzt Plan:
Kellergeschoss: gemauerter Sockel, grob verputz, Hinterhaus ebenfalls gemauert, z.T. ais
Trockenmauer, Mauerwerk stark baufâllig, .E.ilm..;,
Blockbaufbau mit ursprünglichen Fenster, 2-geschossig, Rautenfries 1. OG unter- und
oberhalb der Fenster, teilweise verwittert, stellenweise Rankenfries noch erkennbar, Dach Negativ:
mit Blech gedeckt.

1

1

9,10



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
8

vor1940

Klassierung:1..ursprüngliche Gebâude, inihrem
Orginalzusunderhalten

• ~.rsplÜngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

•ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude
mitBeachtung derTypologie

20 .ursprüngliche, erneuerteGebâude mit
Verlinderungenund/oder wichtigcn
Ânderungen

•ursprünglicbe,umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebiiude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâudejüngeren Datumsmitteilweiser
BeachtungderTypologie (neutral)

3 0
.urspriingliche, umgenutzleOebâude

mi lAndcrungenderursprûnglichen
ënlichenTypologie

• ursprûngliche, umgemnzteGebâude
ohneBeachtung derTypologie

•Gebâudejüngeren Daturns, ohne
Beachtungderërtl ichenTypologie

O0
.YI1iQrünglicheGehâudeinihrem

Orgmalzusmndzerfallen

Beschrieb: Wohngebâude, nicht genutzt,
ursprüngliches Wohnhaus, an Inv. Nr. 6 angebaut,
Kellergeschoss gemauert, Bruchsteine,
Blockbaubau mit ursprünglichen Offnungen
Dach notdürftig mit Blech gedeckt

1

1
Bemerkung:
Gebâude renovationsbedürftig

Negativ:
12

O0
.yrsQlÜuglicheGebâude inihrem

Orgmalzustandzerfallen

9

vor1940

2 0 .ursprüngliche,emeuerteGebâudemil
Verllnderungenund/oderwichtigen
Ânderungen

• ursprünglicbe,umgenutzle Gebiiude,
Typologieentstellt

• Gebâude jüngeren Datums mit
Beachlung derTypologie

•Gebiiude jüngeren Daturns mit teilweiser
Beaehtung derTypologie(neutral)

O
.ursprüngliche,umgenutzle Gebaude

3 mit Anderungen der ursprünglichen
ërûichenTypologie

•ursprünglicbe, umgenutzte Gebiiude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebiiude jüngeren Daturns, ohne
Beachtung derërtl iebenTypologie

Klassierung:

1 • .ursprûnglicheGebâude,inihrem
Orgi nalzustanderhalten

• ~.l1iplÜng liche Gebiiudemitleichten
Anderungen (Dachetc.)

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

Dat;erung:

Inv.-Nr.:

1

L

L
L

L
l

f
L

L

Beschrieb: Stail / Scheune, nicht genutzt
Bruchsteinmauer bis zu den Fusspfetten und zur Firstpfette, Giebelfelder aus Brettern,
Steinplattendach

Bemerkung:
renovationsbedürftig

Plan: 1
Film: 1
Negativ:

16

L



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
10

1608

Beschrieb : Wohnhaus, nicht
genutzt,
grosser Wohntrakt. ursprüngli­
ches Gebâude beidseitig er­
weitert,
Ostseite: Stall/Scheune, einge­
fallen
KG + Westteil: gemauert aus
Bruchsteinen, grob verputz,
z.T. Trockenmauer, Mauerwerk
z.T. Verfallen, Hinterhaus voll­
stândiq gemauert,
Wohnteil: Blockbau; 2-ge­
schossig,
1.0G : originelle Befensterung
2. ~G: ursprüngliche Fenster
verschlossen, grossere Fen­
ster, unregelmâssiges Gwâtt,
1.0G: Binde mit Inschrift und
Jahreszahl 1608
einfache Verzierungen an den
Pfetten, Schwalbenschwanz,
an der Giebelseite im 1. OG
evtl. früher Laube mit Aussen­
aufgang,
Steinplattendach

Bemerkung:
stark renovationsbedürftig

2 0 -ursprilngliche.erneuerteGebâudemit
Veiilndcrungenund/oderwichligen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Datums mit
Beaehtung derTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 0 -urspOl ngliche,umgenutzteGeb:lude
milAnderungenderursprOnglichen
ërtlichen Typologie

- ursprOngliche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derôrtlichen Typologie

O0 -yrsnlÜnglicheGebâudeinihrem
OrgmalzusLlndzerfallen

Klassierung:

1 • -urspriinglicheGcbaudc, inihrem
Orginalzustanderhalten

- ~rsprunglichc Gebâudemitleichten
Anderungen (Dachetc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

'j

Plan: 1

Film: 1
.' '.

Negativ: 13,14,15

..~

L
L
L
L

L

l
l
l

L

[

L



Gemelnde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
Il

Klassierung:

1 0 -ursprüngliche Gebëude, inihrem
Orginalzustand erhahen

• ~.rsprüngliche Gebâude mit leichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprünglicbe, urngenutzte Oebâude
mit Beachtung derTypologie

vor1940

3 0
-ursp(jlngliche,umgenutzte Gebâude

milAnderungcnderursprünglichen
ërtllchenTypologie

- ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachumg derërtlicbenTypologie

O0
.UrsRruQgliche Gcb~ude inihrem

Urgm:l1zUSLandzerfallen

2 •
.ursprûngllche.emeuerte Gebiiude mit

Vernnderungenundloderwichtigen
Ânderungen

•ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologieentstellt

- Gebâude jüngeren Datums mit
Beachumg derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums mil leilweiser
Beachnmg derTypologie (neutral)

Datierung:

.. :.~ ..

r

r

r

8eschrieb: Wohnhaus, genutzt,
ursprüngliches Gebâude, teilweise erneuert,
gemauerter, neu verputzter Sockel,
Blockaufbau mit vergrôsserten Fenstern, dadurch Verzierung unterbrochen (mehrfaches
Würfelfries)
Dach mit Profilblech gedeckt,

Bemerkungen:
Neuzeitliche Einrichtungen: Sonnenkollektor,
Vorplatz

Plan: 1

Film: 1

Negativ: 18,19



Gemeinde: Niedergesteln Lidu Inv.-Nr.:
12

O0 .yrsRrilQgliche Geb~ude inihrem
Urgmalzusl:lOd zerfallen

3.-urspr,üngliche,umgenutzte Gebâude
mitAnderungcnderursprünglichcn
ërtlichenTypologie

• ursprüngliche,umgenutzteGebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gcbiiude jüngerenDatums, ohne
Beachtungderërtlichcn Typologie

Klassierung:

10 -ursprünglicheGebâude, inihrem
· Orginalzustand erhahen

- ~.rsprüngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

•unprüngliche,umgenutzlcGebiiude
milBeachlungderTypologie

neu

2 0 .urspn1ngliche, emeueneGebâude mil
Veranderungenund/oder wichtigen
Ânderungen

- ursprünglicbe, umgenutzte Gebiiude,
Typologie entslellt

•Gebiiude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâudejüngeren Datumsmil tcilweiser
BeachtungderTypologie (neutral)

Datie rung:

<,

r
i

r

Beschrjeb: Stail / Scheune, genutzt,
niederer Bruchsteinsockel,
alter Aufbau vollst ândlq erneuert,
Wellblechdach Pultform

Plan :
1

Film:
1

Negativ:
22

L
L
L
, .

1

L

1
l~

1

L

L
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Klassierung
Kat. 1 Orginalgebaude (evtl, mit leichten Ânderungen)

Kat. 2 Orginalgebaude (mit wesentlichen Ânderungen)

D Kat. 3 Verandertes Orginalgebaude 1neues Gebaude

Kat. 0 Orginalgebaude zerfallen

- - - - Perimeter Erhaltungszone

28-0P.22 Niedergesteln Lidu

Hinweisinventar 1:21000
DAT : November 19 95
GEZ: BO Ire
REV: J un1 1999t1c

al:lw BLOETZER WERNER, DIPL. ARCH. ETH, PLANER NOS - ETH
3930 VISP, ST. MARTINISTRASSE 4 TEL. 0279464361
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Môgliche Gebâudeveranderunqen

Kat. A nur zu unterhalten

C=.1 Kat. B U"!1bau oder Erneuerung

Kat. C zweckentfremden zulâsslq

- - - - Perimeter Erhaltungszone

28-0P.22 Niedergesteln Lidu 1:21000

DAT: Se olember 1999

Hinweisinventar GEZ: Brl Zen
REV: November 1999

aIDw BLOETZER WERNER, DIPL. ARCH. ETH, PLANER NOS - ETH
3930 VISP, ST. MARTINISTRASSE 4 TEL. 0279464361
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"Brâgji''



Kriterium zu erfüllenden Bedinzunzen

1 Region Westlich Raron Kanton Wallis

2 Hohe ca.1015 m.üM 1000 - 2000 m.ü.M

3 Lage zum Dorf oberhalb oberhalb des Dorfes

4 Lage zur oberen Waldgrenze unterhalb unterhalb der oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung grôssere, un- die ursprûnglicb unbestockte Flache
bestockte Flache au!offener Lichtung
und kleineren Terrassen

6 Voraussetzung in bezug auf Bausub- Existenz von Gebâuden
stanz 10 Gebâude

Geographische Lage und Abgrenzung

1

1
1
1
~

1
1
r~

f :

r

[

1

[ -~

L
L
L
L
L
l
L
l

Gemeinde:

Foto: Rra ï

Niedergesteln

Film:

Ort:

l

Brâgji

Ne ativ: 14



8 Wiesen Wiesen und Weiden Weiden und Miihwiesen

10 Brachland vereinzelt in Randbereichen weniger als 1 Drittel der Gesamifliiche

7 Gebiet heute noch genutzte landw. genutzie Fldchen
Landwirtschaftszonen

9 Landschaftsbild von Wald umrahmte keine bestockte Flâche
Lichtung

zu erfüllenden Bedinzunzen

zu erfüllenden Bedingungen

Existenz von mindestens einem Misch­
gebiiude

Kriterium

Kriterium

Il Ursprüngliche Bauten
Wohnen: 7
Ôkonomie: 3

Sledlunuselemente

Landschaftselemente

1

1
1
1
1
~

~

12 Siedlungstyp (Gruppensiedlung
oder Streusiedlung)

Gruppensiedlung

Mindestanforderungen der Kriterien
13 und 14, erhôht um einen Gewichtungs­
Ifaktor zwischen 1 % und 10 % j e nach
Ausmass der Streusiedlung

13 Anteil traditioneller und neuer Gebâude, Mindestens 3/5 der gesamten bestehenden
welche die Erhaltung der ursprünglichen Geb âude, ohne Berücksichtigung der
Typologie erlauben (Kat. 1+2) verfallenen Gebiiude

63 %

L
L
L
L

14 Anteil traditioneller Gebâude mit
unverfremdeter Typologie (Kat. 1)

60%

Infrastruktur
Kriterium

15 Wasservorkommen

- ôffentliche Brunnen,
- private Versorgungen

Mindestens 3/5 der bestehenden Gebiiude
ohne Berücksichtigung der zerfallenen
Gebiiude und der Gebiiude ohne
Berücksichtigung der Typologie.

zu erfüllenden Bedingungen

genügend Wasservorkommen, um den
Ort als Zweitwohnsitz benützen zu kônnen

1
L

L
L
L

16 Touristische Infrastruktur

keine

Zuordnung: Maiensôsszone

keine Anlagen die dem traditionellen
Charakter der Maiensâsse widersprechen



1

r­
I
1

Niedergesteln / Hinweisinventar

Gemeinde: Niedergesteln

Analyse der "Siedlungselemente"

(Vademecum Seite 18 + 19)

7

Ort: Brâgji

Geb âude Nr. Geb âudeart Kate orie vzl , Punkt 5.1 Materia1
(vg1. Plan 2) W =Wohnen H = Holz

L = Landwirtschaft 0 1 2 3 M = Mauerwerk
WIL = Mischbau HlM = Mischbau

13 L X Sockel = M / Aufbau = H

14 W X Socke1 = M / Aufbau = H

15 W X Sockel = M / Aufbau = MIR

16 L X Socke1 = M / Aufbau = H

17 W X Socke1 = M / / Aufbau = H

18 L X Sockel = M / / Aufbau = H

19 W X Sockel = M / Aufbau = H

20 W X Socke1 = M / Aufbau = H

21 W X Sockel = M / Aufbau = H

22 W X Sockel = M / Aufbau = H

1. Beurteilung (Kat. 1 + 2) von (Kat. 1+2+3) = 63 %
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

L
L

L

L

2. Beurteilung (Kat. 1) von (Kat. 1+2) = 60%
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)



Gemeinde: Niedergesteln Brâgji Inv.-Nr.:

Dat ierung:

13

vor1940

l'
1

r
i

r
1

r
1

[

l._

L

l
~
L

Besch rieb: Stail ! Scheune , nicht genutzt
aus Bruchsteinen gemauertes Gebâude, grob verputzt, Verputz teilweise abgefallen, Gie­
belfeld Blockaufbau,
Steinplattendach,
quadratischer Bau,

Bemerkungen:
kleines Volumen

Beschrieb: Wohngebaude, genutzt
Rechteckbau, gemauert, grob verputzt, Traufseite Laube,
Dach nur mit Dachpappe gedeckt

Bemerkung:
Kamine

Klassierung:1..ursprûngliche Gebâude, inihrem
Orginalzuslanderhahcn

•u.rsprUngliche Gebiiudemitleichten
Anderungen (Dachetc.)

•ursprüngliche, umgenutzteGebâude
mitBeachtung derTypologie

20 .ursplÜngliche.erncuerteGebiiudemit
Verfu1derungenund/oder wichtigcn
Ânderungen

•ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Daturns mit
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums mitieilwelser
Beachtung derTypologie(ncutral)

3 0
.ursprünglichc, umgenulZleGebâude

milAnderungenderursprünglichen
ërtlichenTypologie

•ursprüngllche,umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Daturns, ohne
BeachtungderënlichenTypologie

O0
.ursRlÜnglicheGeb~ude inihrem

Orgmalzustand zerfallen

p lan:
2

Film:
1

Negativ:
25

Inv.-Nr.:
14

teilw. erneuert

Klass ierung:

1 0 .ursprüngliche Gebâude, inihrem
Orginalzustand crhaltcn

• ~.rsprüngliche Gebiiude mit leichten
Anderungen (Dach etc.)

•ursprüngliche, umgenutzle Gebiiude
milBeachtung derTypologie

2 • .ursprûngliche,erneuerte Gebâude mit
Veriinderungcnund/oder wichtigen
Ânderungen

• ursprüngliche, umgenutzteGebiiude,
Typologieentstellt

•Gebiiude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Daturns mil teilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

3 0 .ursprtlngliche,umgenutzleGebiiude
mit Ânderungenderursprünglichen
ërtlichenTypologie

• ursprüngliche, umgenutzteGebiiude
ohneBeachtung derTypologie

•Gebâude jüngerenDaturns, ohne
Beachtungder ërtl ichenTypologie

O0
.yrsRlÜnglicheGcb~ude inihrem
Orgmalzustandzerfallen

Plan: 2
Film: 1
Negatlv :

26



Gemeinde: Niedergesteln Bragji Inv.-Nr.:
15

~ {,

, Datierung:

3 0
.urspr.üngllche.umgenutztc Gebâude

mitAnderungcnderursprünglichen
ërtlichen Typologie

•ursprüngliche, urngenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Daturns, ohne
Beachtung deronlichen Typologie

2 0 .ursprtlngliche.erneueneGebiiudemit
Veranderungenund/oderwichtlgen
Ânderungen

•ursprilngliche,umgenutzte Gebâude,
Typologieentstellt

- Gebâude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•GebiiudejüngeœnDatums mit teilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

O. .~rsRrtlQgl iche Gcb~ude inihrem
Urgmalzustandzenallen

Klassierung;

10 .ursprtlnglicheGebâude,inihrem
Orginalzustand erhalien

• ~.rsprtlngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprüngliche,umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

,.j. I-:-:::-- -:-- - - - - - - - - - - ---i

r
!

[ .

r

1 .

r
t

L
L
[
1
L

1

1
L

Beschrjeb: Ruine
ursprüngliches Wohngebaude, verfallen

.: "'-- -"'!'-

Plan:
2

Film:
1

Negativ:
27

Inv.-Nr.:
16.. .' ',

~ :.t .,r

Klassierung:

1 • -ursprtlngliche Gebâude,inihrem
Orginalzustanderhahen

•~.rs prtlngliche Gebâudemil Ieichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutne Gebâude
mitBeachtung derTypologie

2 0 .ursprtlngliche.emeuerte Gebiiudemil
Verânderungenund/oderwichtigen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzle Gebâude,
Typologie enlslellt

•Gebâude jüngerenDatums mil
Beachtung derTypologie

•Gebiiude jüngeren Dalums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (aeutral)

3 0
-ursptUngliche,umgenutzie Gebâude

milAnderungenderursprilnglichcn
ërtlichen Typologie

•ursprtlngliche, umgenutzle Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derërtl icbenTypologie

O0
.ursRrilQglicheGebaudeinihrem

Urgmalzuslandzerfallen

f

L
f

L

Beschrjeb: Remise, sog. Celli
vollstândiq gemauerter, kleiner Bau, Bruchsteine,grob verputzt,
Steinplattendach

Bemerkungen:
renovationsbedürftig, angebaut an Ruine Nr. 15

Plan: 2
Film: 1
Negativ:

29

1

1
,.~



Gemeinde: Niedergesteln Brâgji Inv.-Nr.:
17

l
1l _

1

l .

1

L..

L

Beschrieb: Wohngebâude, 2-geschossig, genutzt,
Kellergeschoss, gemauert, erneuert, gemauertes Hinterhaus, Blockaufbau mit unregel­
mâssigem Gwâtt, Fenster im traditionellen Stil erneuert, Würfelfries ober- und unterhalb
der Fenster, verzierte Pfetten, mit Schwalbenschwanzabschluss, an der Ostseite im 2. OG
Laube, Blechdach,

Bemerkuogen :
Soooenkollektoren

Beschrieb:
Stail! Scheune,
ungenutzt,
Sockelgeschoss traditio­
oeil erneuert, regelmas­
siger kleioer Blockauf­
bau, Dachaufbau emeu­
ert (Doppeldach mit
Blech gedeckt,

Bemerkuogen:
grosse Fenster, Dach­
aufbau

1561

Klassierung:1.-ursprünglicheGebâude,inihrem
Orginalzustanderhalien

• ~rsprüngliche Gebâude milIeichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

2 D -ursPlÜng.liche,erneuerteGebâudemil
Vuiinderungenund/oderwichtigen
Anderungen

• ursprüngliche,urngenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Damms mil
Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums mil tei1weiscr
Beachtung derTypologie (neutral)

3D -ursprüngliche,umgenulZtc Gebâude
mitAnderungender ursprüngllchen
ërtlichenTypologie

•ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

-Gebâude jüngeren Datums,ohne
BeachtungderërtlichenTypologie

OD .yrsRlÜnlglicheGcb~ude inihrern
Urgma zustand zcrfallen

Plan:
2

Ellm.;.
1

Negativ:
28

Inv.-Nr.:
18

Datierung:
1920

Klasslerung:

1 D -ursprünglicheGebiude,inihrem
Orginalzustanderhalten

- ~rsplÜngliche Gebâudemilleichten
Anderungen (Dachetc.)

• ursprüngliche,umgenutzte Gebaude
mit Beachtung derTypologie

2 • -ursprünglicbe,erneueneGebâudemil
Ver.inderungcnund/oder wichtigcn
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenulZte Gebâude,
Typologie enlstel1t

-Gebâude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

-Gebâude jüngeren Daiurns mitteilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

3 D
-ursprûngllche,umgenutzteGebâude

milAnderungcn derursprünglichen
ërtlichenTypologie

- ursprüngliche, urngenutzte Gebâude
ohneBeachumg derTypologie

-Gebâude jüngeren Datums,ohne
Beachtung derënliehen Typologie

OD
-yrsRlÜnglicheGebiiude inihrem
Urgmalzuslandzcrfallen

Plan: 2
Film: 1
Negativ:

30



Gemeinde: Niedergesteln Brâgji Inv,-Nr,:

Datierung:

19

erneuert

l
!.

L

L
l

Beschrjeb: Wohnhaus, erneuert, genutzt
umgebaute Stall/Scheune, Mauerwerk erneuert, aus grob behauenen Steinen, grob ver­
putzt, Holzeinsâtze neu mit Fenstern, sonst ursprüngliche Typologie gut erhalten, Dachauf­
bau erneuert, Steinplattendach

• • t

Beschrieb:
ehemaligesWohnhaus,verfallen, Ruine

Klassierung:

1 0 .ursprûngliche Gebaude, inihrem
Orginalzustand erhalten

• ~.rsprungliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprüngliche, urngenutzte Gebâude
milBeachtung derTypologie

2 0 .ursprungliche,emeuerte Gebâude mil
Veriinderungen und/oder wichtigen
Ânderungen

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

• Gebiiude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

• Gebâude jüngeren Datums mil leilweiser
BeachtungderTypologie (neutral)

3 •
.ursprüngllche,umgenuure Gebiiude

mitAnderungen derursprünglichen
ôrtlichenTypologie

• ursprüngliche, umgenutzteGebâude
ohne Beachtung derTypologie

• Gebâude jüngeren Daturns,ohne
Beachtung derôrtllchenTypologie

O0
.~rsRrungl iche Gebliude inihrem

OrglOalzuSlandzerfallen

Plan :
2

fllm.;,
1

Negatjv:
31

lnv-Nr.:
20

Datierung:

Klassierung:

1 0 .ursprûngliche Gcbtude, inihrem
Orginalzustand erhal ten

•~.rsprungliche Gebâude milleichten
Anderungen (Oachetc.)

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
milBeachtung derTypologie

2 0 .ursprüngliche,erncuerte Gebâude mil
Veriinderungenund/oder wichtigcn
Ânderungen

, ursprüngtiche,umgenutzle Gebâude,
Typologie entstellt

• Gebâude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Daiurns milteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 0
.ursprüngliche,umgenutzteGebiiude

mil Anderungen der ursprünglichen
iirtlichen Typologie

• ursprüngllche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

• Gebâude jüngeren Daturas, ohne
Beachtung deriirtlichen Typologie

O•
, \!rsRrünglicheGebâudeinihrem
UrglOalzustandzerfallen

Plan: 2
Film: 1
Negativ:

36



Gemeinde: Niedergesteln Brâgji Inv,-Nr.:
21

l
L
l
l~

L
L
L
L
L
L

Beschrieb:
Wohnhaus, genutzt ,
Bei der Erneuerung stark verândertes Gebâude, Eternitdach mit Dachfenstern,
Vorplatz und Umgebung umgestaltet

Datierung:

Klassierung:

1D .ursprilnglicheGebâude, inihrem
Orginelzustand erhalten

-1!rsprilnglicheGebaudemit leichten
Anderungen (Dachetc.)

•ursprüngliche, urngenutzte Gebiiude
mit Beachtung derTypologie

2 D
-ursprüngliche.erneuerteGebâude mlt

Veriinderungen undloderwichtigen
Anderungen

- ursprilngliche, umgenutzle Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebiiude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

•Gebiiude jüngeren Datams milleilweiser
Beachlung derTypologie (neutral)

3 •
-ursprüngllehe,umgenulzle Gebâude

milAnderungen derursprilnglichcn
ërtlichenTypologie

•ursprüngliche, umgenutzte Gebliude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebliude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derërtliehen Typologie

OD -\/rsRriinglicheGeb~ude inihrem
Orgmalzustandzcrfallen

Plan: 2

Film: 1

Negativ: 32,34



Gemeinde: Niedergesteln Brâgji Inv.-Nr.:
22

1
1

r~

1
1

r
t

L
L
1
L

L

1
L~

1

L

Beschrieb: Chalet, genutzt,
Kellergeschoss gemauert, Aufbau an den Ecken gemauert, dazwischen Holz, aufrechtste­
hende Bretter, Profilblechdach, jüngeres Gebâude, ohne Beachtung der ôrtlichen Typolo­
gie

neu

Klassierung:

1D -ursprûngliche Gebâude,inihrern
Orginalzustanderhalten

- ,!rspriinglicheGebâudemitleichten
Anderungen (Dachetc.)

- ursprüngliche, umgenutzteGebâude
mitBeachtung derTypologie

2 D -ursprUngliche,erneuerteGebâudemit
Ver.lnderungenund/oderwichûgen
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzle Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Daturns mit
Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)3.-ursprü nglicbe,umgenutzteGebaudc
mitAnderungcn derursprünglichen
ërtlichen Typologie

- ursprûngliche, umgenutzte Gebaude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums,ohne
Beachtung derërtlichenTypologie

OD -\!ISplÛngliche Gebâudeinihrem
OrglOalzustandzerfnllcn

Plan: 2

Film: 1

Negativ: 33,35



1

1
1
1
1
1
[

L
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Niedergesteln / Hinweisinventar

MAIENSÂSSZONE

"Zurn Stei"



Kriterium zu erfüllenden Bedingungen

1 Region Westlich Raron Kanton Wallis

2 Hohe ca. 1000 m.üM 1000 - 2000 m.ü.M

3 Lage zum Dorf oberhalb oberhalb des Dorfes

4 Lage zur oberen Waldgrenze unterhalb unterhalb der oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung grôssere, un- die ursprünglich unbestockte Flache
bestockte Flache au!offener Lichtung
und kleineren Terrassen

6 Voraussetzung in bezug auf Bausub- Existenz von Gebâuden
stanz 3 Gebâude

Geographische Lage und Abgrenzung

1

~

~

~

~

~

r
~

[

[

[

l
l
l
L
l
l
l
L
L
U

Gemeinde:

Foto: Zum Stei

Niedergesteln

Film:

Ort: ZumStei

Ne ativ:



r­

I
1
1
1

Landschaftselemente
Kriterium zu erfüllenden Bedingungen

7 Gebiet heute noch genutzte Landw. genutzte Flâchen
Landwirtschaftszonen

8 Wiesen Wiesen und Weiden Weiden und Mâhwiesen

9 Landschaftsbild von WaLd umrahmte keine bestockte Fl âche
Lichtung

10 Brachland in Randbereichen weniger aLs 1 DritteL der Gesamtflâche

SiedluDl!selemente

Anteil traditioneller und neuer Gebâude, Mindestens 3/5 der gesamten bestehenden
welche die Erhaltung der ursprünglichen Geb âude, ohne Berücksichtig ung der
Typologie erlauben (Kat. 1+2) verfallenen Gebâude

alles ursprüngLiche Gebâude

~

1

1

11

12

13

Kriterium

Ursprüngliche Bauten
Wohnen: 1
Ôkonomie: 2

Siedlungstyp (Gruppensiedlung
oder Streusiedlung)

Gruppe

zu erfüllenden Bedingungen

Existen z von mindestens einem Mis ch­
gebâude

Mindestanforderungen der Kriterien
13 und 14, erh ôht um einen Gewichtungs­
[aktor zwischen 1 % und 10 % je nach
Ausmass der Streusiedlung

L
L
L
L
1 -

1

L

L
L
i
L

14 Anteil traditioneller Gebâude mit
unverfremdeter Typologie (Kat. 1)

aLLe

Infrastruktur
Kriterium

15 Wasservorkommen

- ôffentliche Brunnen,
- private Versorgungen

16 Touristische Infrastruktur

keine

Zuordnung: Maiens âsszone

Mindestens 3/5 der bestehenden Gebâude
oh/le Berücksichtigung der zerfallenen
Geb âude und der Gebâude ohne
Berücksichtigung der TypoLogie.

zu erfüllenden Bedinaunzen

genûgend Wass ervorkommen, um den
Ort aLs Zweitwohnsitz benûtzen zu kônnen

keine AnLagen die dem traditioneLLen
Charakter der Maiens âsse widersprechen



1. Beurteilung (Kat. 1 + 2) von (Kat. 1+2+3) = 100 %
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

Gebâude Nr. Geb âudeart Kate orie vst. Punkt 5.1 Material
(vg1. Plan 2) W =Wohnen H = Holz

L = Landwirtschaft 0 1 2 3 M = Mauerwerk
WIL = Mischbau HlM = Mischbau

23 L X Sockel = M / Autbau = H

24 L X Sockel = M 1Autbau = H

25 W X Sockel = M / Autbau = MIR

8

Ort: Zum Stei

= 100%
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

2. Beurteilung (Kat. 1) von (Kat. 1 + 2)

Analyse der "Siedlungselemente"

(Vademecum Seite 18 + 19)

Gemeinde: Niedergesteln

Niedergesteln / Hinweisinventar

1

l~

l
L
L
L
L
L
L
L



r Gemeinde: Niedergesteln Ort: Zum Stei Iny.-Nr.:
23

Datierung:

1 Klassierung:
1 10 - ursprünglicbe Gebâude, inihrem

Orginahustand erhalten

t: - - ~.lSprüngliche Gebâude mitleichten
1 Anderungen (Dach etc.)

~ - ursprüngliche, umgenulzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

1
2 0 -ulSprilngliche,erneuerteGebâudemit

yernnderungen und/oderwichûgen
Anderungen

-ursprüngliche, umgenulzte Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Dalurns mil
Beachtung derTypologie

-Gebâudejilngcren Daturns mitlcilwciser
BcachtungderTypologie (ncutra1)

3D - ulSPtiln~iche, umgenulzlcGebiiude
mitAn rungcnder ursprûnglichen
ërtlichenTypologie

- ursprüngliche, umgenulzte Gebâude

r 1 ~': .
ohne Beachtung derTypologie

,,' ,
_: :~ - Gebiiude jüngeren Datums, ohne

:"P; #I. BeachmngderërtlicbenTypologie. .: , , ; " o. -&ISRrunglichefe~u~e inihremrglnalzuslan le alen

Beschrieb: Stadel,
stark ruinas,
Stützel eingefallen, ebenso Dach, sehr alter Blockaufbau aus behauenen Balken, unregel­
mâssiges Gwâtt, Aufbau ebenfalls stark ruinôs,
Unterbau Trockenmauer, z.T. verfallen

Plan:
2

Film:
2

Negativ:
2

,
L

1
L

r
1

L.

24

vor1940

Klassieryng:
- ursprilnglicheGebâude,inihrem
Orginalzustanderhalten

-1!,lSprilngliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprünglicbe, umgenulzte Gebâude
mitBeachumg derTypologie

2 0 -ursprüngliche,emeuerteGebaude mit
Veriinderungenund/oderwichûgen
Ànderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstelh

- Gebâude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

-Gebâude jilngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 0
-ursprjlngliche,umgenutzteGebâude

mitAnderungen der ursprünglichen
ôrtlichen Typologie

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Daturns, ohne
Beachtung derërtllcben Ty logie

O0
-\/ISRrunglicheGebâude inihrem
Urglnnlzusbndzerfallen

!
L.~

L

Beschrieb: Stail! Scheune, genutzt,
aus Bruchsteinen gemauerter Bau, quadratisch, grosses Volumen an der Giebelseite,
grosse Offnungen mit Holzlatten versperrt, Steinplattendach

Plan: 2
Film: 2
Negativ:

3

L



Gemeinde: Niedergesteln Zum Stei Inv.-Nr.:
25

L
L
L
L
L
1

L

L

Beschrleb: Wohnhaus, nicht genutzt,
Kellergeschoss Bruchsteinmauer grob verputzt, mit Kalk gebunden, hoher Sockel aufgrund
der stellen Hanglage, Feuerhaus an der Westseite, gemauert mit ursprünçllchen Ôffnun­
gen, Wohnteil Blockaufbau mit unregelmassigem Gwâtt, Steinplattendach,
schônes altes Haus ohne stôrende Elemente, jedoch z.T. renovationsbedürftig

vor 1940

Klassierung:

1 • -ursprünglicheGebâude,inihrem
Orginalzustand erhalten

• ~rsprtlngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprüngllcbe, umgenutzte Gebâude
milBeachumg derTypologie

2 0
.ursprungtiche,erneuerte Gebâude mil

Verftnderungenund/oderwichtigcn
Ânderungen

•ursprüngliche, umgenulzte Gebiiude,
Typologie entstellt

• Gebâude jüngeren Daturns mil
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachumg derTypologie (neutral)

3 0 .ursprüngliche,umgenumeGeb.'iude
mil Anderungenderurspriinglichen
ôrtlichenTypologie

- ursprüngliche, umgenutzteGebiiude
ohne BeachtungderTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derortlichen Typologie

O0 .MlSpriinglicheGeb~ude inihrem
Urgmalzustandzcrfallen

Plan: 2

Film: 2

Negatjv: 4,5
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Niedergesteln / Hinweisinventar

MAIENSÂSSZONE

"Wasserleite"



Kriterium zu erfüllenden Bedingungen

1 Region Westlich Raron Kanton Wallis

2 Rohe ca. 900 m.ü.M 1000 - 2000 m.ü.M

3 Lage zum Dorf oberhalb oberhalb des Dorfes

4 Lage zur oberen Waldgrenze unterhalb unterhalb der oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung grôssere, un- die ursprünglich unbestockte Flache
bestockte Flache au! affener Lichtung

6 Voraussetzung in bezug auf Bausub- Existenz von Gebiiuden
stanz 8 Gebâude

Geographische Lage und Abgrenzung

1

1
~

1
f
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r
~

r
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[

L
l
l
L
L
L
l
L
L
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Gemeinde:

Foto: Wasserleite

Niedergesteln

Film:

Ort:

1

Wasserleite

Ne ativ: 16



10 Brachland vereinzelt in Randbereichen weniger als 1 Drittel der Gesamtflâche

8 Wiesen vor allem Wiesen, kaum Weiden und Miihwiesen
Weiden

7 Gebiet heute noch genutzte landw. genutzie Fliichen
Landwirtschaftszonen

zu erfüllenden Bedingungen

Existen; von mindestens einem Misch­
gebiiude

zu erfüllenden Bedingungen

Mindestanforderungen der Kriterien
13 und 14, erh ôht um einen Gewichtungs­
lfaktor zwischen 1 % und 10 % je nach
Ausmass der Streusiedlung

K.riterium

9 Landschaftsbild von Wald umrahmte keine bestockte Flache
Lichtung mit

K.riterium

Gruppensiedlung

13 Anteil traditioneller und neuer Gebâude, Mindestens 315 der gesamten bestehenden
welche die Erhaltung der ursprünglichen Gebiiude, ohne Berücksichtigung der
Typologie erlauben (Kat. 1+2) verfallenen Gebiiude

100%

Il Ursprüngliche Bauten
Wohnen:5
Ôkonomie: 3

12 Siedlungstyp (Gruppensiedlung
oder Streusiedlung)

Siedlunzselemente

Landschaftselemente

l~

L
L
L
L
L
L
L

14 Anteil traditioneller Gebâude mit
unverfremdeter Typologie (Kat. 1)

86%

Infrastruktur
Kriterium

15 Wasservorkommen

- ôffentliche Brunnen,
- private Versorgungen

16 Touristische Infrastruktur

keine

Zuordnung: Maiensâsszone

Mindestens 315 der bestehenden Gebiiude
ohne Berücksichtigung der zerfallenen
Gebiiude und der Gebiiude ohne
Berücksichtigung der Typologie.

zu erfüllenden Bedingungen

genügend Wasservorkommen, um den
Ort als Zweitwohnsit: ben ûtzen zu kônnen

keine Anlagen die dem traditionellen
Charakter der Maiensâsse widersprechen

L



Gebâude Nr. Gebâudeart Kategorie vgl, Punkt 5.1 Material
(vgl. Plan 2) W :::Wohnen H :::Holz

L ::: Landwirtschaft 0 1 2 3 M :::Mauerwerk
WfL ::: Mischbau HlM ::: Mischbau

26 W X Sockel :::M / Aufbau :::H

27 L X Sockel::: M / Aufbau e H

28 W X Sockel :::M / Aufbau ::: MIH

29 W X Sockel :::M / Aufbau ::: MIH

30 W X Sockel :::M / Aufbau ::: H

31 L X Sockel :::M / / Aufbau ::: H

32 W X Sockel::: M / / Aufbau « H

33 L X Sockel ::: M / Aufbau ::: H

Total: 1 6 1 -

1
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1
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Niedergesteln / Hinweisinventar

Gemeinde: Niedergesteln

Analyse der "Siedlungselemente"

(Vademecum Seite 18 + 19)

1. Beurteilung (Kat. 1 + 2) von (Kat. 1+2+3)

2. Beurteilung (Kat. 1) von (Kat. 1 + 2)

9

Ort : Wasserleite

= 100%
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

= 86 %
Minimum 60 % (vgl. Vedemecum Seite 22)



Gemelnde: Niedergesteln Wasserleite Inv.-Nr.: 26

F
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L
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Beschrieb: Wohnhaus , genutzt, 2-geschossig
KG und Hinterhaus gemauert, grob verputzt, erneuert,
Blockaufbau 2-geschossig, grosses Volumen, mit eigener Stube + Kammer, ursprüngliche
Fenster vergrôssert , dadurch Würfelfries durchschnitten, schône alte Kellertür, geschweifte
Pfetten, Eternitdach

Stôrelemente:
neuzeitliche Elemente wie Solarpanel, Glasziegel an der Westseite

Beschrieb: Stail / Scheune, nicht genutzt,
213 des Baus gemauert, Bruchsteine Trockenmauer, lose mit Kalk verbunden, darüber ein­
facher Blockbau, teilweise ersetzt, Dach notdürftig mit Blech gedeckt,
Gebâude renovationsbedürftig

1616

Klassierung:1..ursprilngliche Gebaude, inihrern
Orginalzustand erhalten

•9.nprüngliche Gebaude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprüngliche, umgenutzteGebâude
mit Beachtung derTypologie

2D .unplÜngliche,emeuerteGebâude mit
Veriinderungen undJoder wichtigen
Ânderungen.

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâuée,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâude jUngerenDatums milteilweiscr
Beacbteng derTypologie (neutral)

3D
.ursprüngllche,umgenutzte Gebâude

mitAnderungen derursprünglichen
ôrtlichenTypologie

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jOngeren Datums, ohne
BeachtungderërtlicbenTypologie

OD
.ynRrOnglicheGeb~ude inihrem

UrgmalzusL:mdzerfatlen

Plan:
2

Film:
2

Negativ:
6

lov.-Nr.:
27

18. Jahrh.

Klassierung:

1 • .ursprilngIlche Gebaude, inihrem
Orginalzustnnd erhalten

• ursprüngliehe Gebâude mitleichten
Ànderungen (Dach etc.)

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachteng derTypologie

2 D .ursprünglicbe,erneuerte Gebâude mit
Veriinderungenund/oder wichtigen
Ânderungen

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 D
.unprilngliche, umgenutzteGebâude

milÂnderungen der ursprUnglichen
ërtlichenTypologie

• ursprûnglicbe, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derërtlichenTy logie

OD
.yrsRlÜnglicheGcb~ude inihrem
Urgmatzusundzertallen

Plan: 2
Film: 2
Negativ:

9



O0
.ursRrilngl ic hc Geb~ude inlhrem
Orgmalzuslandzerfallen

3 0
.u~prJlngl iche, umgenutzleGebâude

milAnderungender ursprûnglichen
ërtlichenTypologie

• ursprilngliche, umgenutzle Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachtung der ônlichenTypologie

Klassierungj

10 -ursprilnglicheGebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

• 9.~prilngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

28

18. Jahrh.

2.-ursprüngliche,emeuerte Geb5ude mit
Verândérungen und/oderwichûgen
Ânderungen

•ursprûnglicbe, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

•Gebâude jUngmn Daums mit teilweiser
Beachtungder Typologie (neutrnl)

Inv.-Nr.:

\\

WasserleiteNiedergestelnGemeinde:

r
t

r
l ,

r~

1

r~

1

t '
t

L

r
L~

L
1
L

L
!
i
L

Beschrieb: Wohngebaude, genutzt links Inv. Nr. 28
ursprünglich Stail / Scheune, umgebaut und erhôht neu aIs Wohngebâude, Giebeldach in
Eternit, sonst traditionelle Bauart beachtet, an der Westseite Laube,

Plan:
2

Film:
2

Negatlv:
7

Inv.-Nr.:
29

Klassierung:

1 • -ursprilnglichcGebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

• w'Sprungliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dachetc.)

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
milBeachtung derTypologie

2 0 .ursprOngliche,erneueneGebliudemil
Vertinderungenundloder wichûgen
Ânderungen

• ursprOngliche, urngenutzte Gebâude,
~ypologie enlstellt

• Gebâudejüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Daturns mitteilweiser
Beachnmg derTypologie (neutral)

3 0
.u~p~ngliche, umgenutzte Gebaude

mu Anderungen derursprilnglichen
ërtlichen Typologie

- ursprOngliche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums,ohne
Beachtung derërtlicbenTypologie

O0
.ursRrilQglicheGeb:i.ude inihrem

Orgmalzusundzertallen

L
1

L

Besch rieb: Wohngebaude, genutzt rechts Inv. Nr. 29
Gebâude weitgehend ursprünglich erhalten, Sockel (KG) erneuert, grob verputzt, weiss ge­
tüncht, geschweifte Pfetten ais Zierelemente, Giebeldach in Eternit

plan: 2
Film: 2
Negatlv:

7

!
1
L.



Gemeinde: Niedergesteln Wasserleite Inv,-Nr,:
30

O0 -yrsRrü~ gl i che Geb~ude inihrem
Orgmalwstandzerfallen

3 0
-urspOlngliche,umgenutzte Gebâude

milAnderungenderursprünglichen
ënlichen Typologie

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

-Gebâude jüngeren Daturns, ohne
Bcachlungderôrtlichen Typologie

Klassierung:

1 • -ursprünglicheGebâude, inihrem
Orginalzustanderhalten

- ~rsprilngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
mitBeachtung derTypologie

1858

2 0 -ursprunglichc,emeuertcGebâudemit
Verândérungenundloder wlchtlgen
Ânderungen

-ursprüngliche, umgenutzle Gebâude,
Typologie entstellt

- Gebâude jüngeren Daturns mil
Beachtung derTypologie

-GebâuëejüngerenDaturns mil teilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

Datierung:

,,','

.'

L
l
L
L
L
!
L

L

Beschrieb: Wohnhaus, nicht genutzt,
Kellergeschoss, gemauert aus grob behauenen Steinen, mit Kalk gebunden, stellenweise
alter Verputz vorhanden, darüber Blockaufbau mit ursprünglichen Fenstern, Verzierungen
an Gwattreihen und Pfetten,
Steinplattendach

Beschrieb: Stail Scheu­
ne, nicht genutzt, hoher
Mauersockel aus Bruch­
steinen, Trockenmauer,
darüber Blockaufbau,
Steinplattendach
Gebâude renovationsbe­
dürftig

Plan:
2

Film:
2

Negativ:
10

Inv,-Nr,:
31

Datierung:
vor1940

Klassierung:

1 • -ursprünglicheGebâude, inihrem
Orginalzustanderhahen

- ~.rsprüngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
milBeachtung derTypologie

2 D -ursprûngliche, emcuerte Gebâude mit
Verânderu ngenundloder wichtigen
Ânderungen

- ursprilngliche, umgenutzte Gebâude,
Typologie enlstellt

- Gebiiude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

- Gebâude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

3 0 -ursp[!Jngliche,umgenutzteGebâude
mil Anderungenderursprünglichen
ërtlichen Typologie

- ursprüngliche, umgenutzte Gebaude
ohne Beachtung derTypologie

-Gebâude jüngeren Daurms, ohne
Beachtung derërtlichen Typologie

OD -yrsRrUnglicheGeb~ude inihrem
Orgmalzuslandzerfallen

Plan: 2
Film: 2
Negativ:

11

!
1
1
L...o



O. .yrsRrunglicheGebiiude inihrem
Orgmalzustandzerfallen

3 0
-urspl'ilngliche,umgenutzte Gebâude

mil Anderungender ursprünglichen
ôrtlichenTypologie

• ursprüngliche, umgenutzle Gebiiude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Bcachtung der ërtlichenTypologie

Klasslerung:

10 .ursprûngllche Gebâude, inihrem
Orginalzustanderhalten

• ~.rsprungliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• urspriingliche, umgenutzle Gebâude
milBeachtung derTypologie

32

var 1940

20 .urspriinglichc,emeuerte Gebâude mil
Veriinderungenund/oder wichtigen
Ânderungen

• urspriingliche, urngenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

• Gebâude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

· GebâudejOngen:n Dalums miltei1weiser
BcachtungderTypo!ogie (neutral)

Inv.-Nr.:WasserleiteNiedergestelnGemelnde:

r
1

r
1

1

2

Besehrieb: ursprüngliehes Wohnhaus,
Ruine, nur noeh Soekel / Kellergesehoss bestehend, gemauert aus grob behauenen Stei­
nen, mit Kalk gebunden, stellenweise verputzt

Negativ:

2

12

2

O0
.yrsRruQgliche Geb~ude inihrem
Orgmalzust~nd zertallen

3 0
.urspr.üngliche,umgcnutzte Gebâude

milAnderungen derursprünglichen
ërtlichenTypologie

• ursprüngliche, urngenutzte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

• Gebâude jüngerenDaturns,ohne
Beachtung deriirtl ichen Typologie

33

2

14,15

var 1940

Negativ j

2 0 .ursprünglicbe,emeuerteGebâude mil
Verànderungen und/oderwichtigen
Ânderungen

• urspriingliche,umgenulZte Gebiiude,
Typologie entstellt

• Gebâude jüngeren Daturns mil
Beachtung derTypologie

• Gebâude jüngeren Daturns miltei1weiser
Beachumg derTypologie(neulral)

Klassjerung:

1 • .ursprû ngllche Gebâude, inihrem
Orginalzustand erhallen

• ursprüngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dachetc.)

• urspriingliche, umgenutzle Gebâude
mitBeachtung derTypologie

Datlerung:

Inv.-Nr.:
Besehrieb: Stail / Seheune
nieht genutzt, hoher Mau­
ersockel, 2-gesehossig,
grob behauene Steine,
stellenweise verputzt,
Bloekaufbau, in der Mitte
Brettereinsatz, Steinplat­
tendaeh

L
l

l

l
l
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Hinweisinventar

28-0P.22 Niedergesteln

Klassierung

Kat. 1 Orginalgebaude (evtI. mit leichten Ânderungen)

Kat. 2 Orginalgebaude (mit wesentlichen Ânderungen)

D Kat. 3 Verandertes Orginalgebaude 1neues Gebaude

It" r-f~; 1 Kat. 0 Orginalgebaude zerfallen



l
L

L

Niedergesteln 1Hinweisinventar

MAIENSASSZONE

"Lüogju"



Gemeinde: Niedergesteln Ort: Lüogju

r
!

1
1

1

r
1

Geographische Lage und Abgrenzung

Kriterium zu erfüllenden Bedingungen

1 Region Westlich Raron Kanton Wallis

2 Hohe ca. 900 m.ü.M 1000 - 2000 m.ü.M

3 Lage zum Dorf oberhalb oberhalb des Dorfes

4 Lage ZUT oberen Waldgrenze unterhalb unterhalb der oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung grôssere, un- die ursprünglich unbestockte Flache
bestockte Flache au! offener Lichtung

6 Voraussetzung in bezug auf Bausub- Existen: von Gebiiuden
stanz 3 Geb âude

Foto: Lüo 'u Film: 1 Ne ativ: 11

L

1
L->



10 Brachland vereinzelt in Randbereichen weniger als 1 Drittel der Gesamtflâche

8 Wiesen vor allem Wiesen, kaum Weiden und Mâhwiesen
Weiden

9 Landschaftsbild von Wald umrahmte keine bestockte Flache
Lichtung

7 Gebiet heute noch genutzte landw. genutzte Flâchen
Landwirtschaftszonen

zu erfüllenden Bedingungen

zu erfüllenden Bedingungen

Existenz von mindestens einem Misch­
gebiiude

Kriterium

Kriterium

Il Ursprüngliche Bauten
Wohnen: 1
Ôkonomie: 2

Sledlunzselemente

Landschaftselemente

r

1

1
1
1
1
~

1

13 Anteil traditioneller und neuer Gebâude, Mindestens 3/5 der gesamten bestehenden
welche die Erhaltung der ursprünglichen Gebiiude, ohne Berücksichtigung der
Typologie erlauben (Kat. 1+2) verfallenen Gebiiude

r
i _

[

[

12 Siedlungstyp (Gruppensiedlung
oder Streusiedlung)

Gruppensiedlung

Mindestanforderungen der Kriterien
13 und 14, erhôht um einen Gewichtungs­
lfaktor zwischen 1 % und 10 % j e nach
Ausmass der Streusiedlung

100%

! -

L

L
L
L

14 Anteil traditioneller Gebâude mit
unverfremdeter Typologie (Kat. 1)

100 %

Infrastruktur
Kriterium

15 Wasservorkommen

- ôffentliche Brunnen,
- private Versorgungen

Mindestens 3/5 der bestehenden Geb âude
ohne Berücksichtigung der zerfallenen
Gebiiude und der Gebiiude ohne
Berücksichtigung der Typologie.

zu erfüllenden Bedingungen

genügend Wasservorkommen, um den
Ort ais Zweitwohnsit: benûtzen zu kônnen

1

1
L

L
L

16 Touristische Infrastruktur

keine

Zuordnung: Maiensâsszone

keine Anlagen die dem traditionellen
Charakter der Maiensâsse widersprechen



Gebâude Nr. Gebâudeart Kate orie vgl. Punkt 5.1 Material
(vgl. Plan 2) W =Wohnen H = Holz

L = Landwirtschaft 0 1 2 3 M = Mauerwerk
WIL = Mischbau HlM = Mischbau

34 L X Sockel = M 1Autbau = H

35 W X Sockel =M 1Aufbau = H

36 L X Sockel = M 1Aufbau = MIH

1

1
r
~

r

r

Niedergesteln / Hinweisinventar

Gemeinde: Niedergesteln

Analyse der "Siedlungselemente"

(Vademecum Seite 18 + 19)

Ort: Lüogju

1. Beurteilung (Kat. 1 + 2) von (Kat. 1+2+3) = 100 %
Minimum 60 % (vgl. Vademecum Seite 22)

2. Beurteilung (Kat. 1) von (Kat. 1 + 2) = 100%
Minimum 60 % (vgl. Vedemecum Seite 22)



Gemelnde: Niedergesteln Lüogju Inv.-Nr.:
34

Klasslerung:1..ursprûngliche Gebâude. inihrem
Orginalzustand erhalten

• ~.rsprilngliche Gebâude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

• ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude
mitBeachlung derTypologie

O0
.yrsRrünglicheGeb~ude inihrem

Orgm:llzusundzerfallen

3 0 .urspdlngliche, umgenulZleGebâude
milAnde rungen derursprünglichen
ôrtlichen Typologie

• ursprüngliche, umgenutzte Gebâude
ohne BeachtungderTypologie

•Gebâude jüngeren Datums, ohne
Beachtung derërtllchenTypologie

um 1920

2 0 -unprûngliche.erneuerteGebâude rnit
Veranderungenund/oderwichtigen
Ânderungen

• ursprünglicbe, umgenutzte Gebâude,
Typologie entstellt

•Gebâude jüngeren Datums mil
Beachtung derTypologie

•Gebâude jUngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie(neutral)

Datierung:

.;;"A .
:_ -:;~i:~:~>:-:

r

r ~

!
1

r:

r
1

,.

Beschrieb: Stail / Scheune, genutzt,
Stail gemauert, aus grob behauenen Steinen, stellenweise verputzt, Scheunenteil Mauer
anden Ecken hochgezogen, verputzt, dazwischen Brettereinsatz, Giebel nur gestandert,

3

2
Negatlv:

24

O0
·yrsRrüggliche Geb~udein ihrem
Orgtnalzuslandzerfallen

Plan: 3
Film: 2
Negatlv:

23

3 0
.ursp(jlngliche.umgenulztcGe~aude

milAnderungenderursprünghchcn
ërtllchenTypologie

• ursprünglicbe,umgenulZte Gebâude
ohne Beachtung derTypologie

•Gebâude jüngeren Daturns, ohne
Beachtung derërtlichenTypologie

35

1929

2 0 .ursprüngliche,emeueneGebâudemit
Ver1inderungenund/oderwichtigcn
Anderungen

• ursprûngliche, umgemnzte Gebâude,
Typologieentstellt

•Gebâude jUngeren Datums mil
Beachtung derTypoJogie

•Gebâude jüngeren Datums mitteilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

Klassierung:

1 • .ursprü nglicheGebâude, inihrem
Orglnalzustand erhallen

• ~.rsprüngl iche Gebâudemitleichten
Andcrungen (Dachetc.)

• ursprünglicbe,umgenutzte Gebâude
mil Beachtung derTypologie

Datierung j

Inv.-Nr.:Beschrieb: Hütte, genutzt,
KG + Hinterhaus gemau­
ert, grob verputzt, darüber
kleiner Blockaufbau, Fen­
star erneuert und vargréis­
sert, Blechdach

!
t .



Gemeinde: Niedergesteln Lüogju Inv.-Nr.:
36

O0 -yrsRfÜnglicheGcb~u(le inihrem
Urgmalzustandzerfelen

3 0 -ursprüngliche,umgenutzteGcbiiude
milAnderungen derursprünglichen
ôrtllchen Typologie

- ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude
ohne Beachtung derTypologie

-Gebiiude jUngeren Datums, ohne
Beachtung derërtlichen Typologie

Klasslerung:

1 • -ursprilnglichcGebâude, inihrem
Orginalzustand erhalten

-ursprüngliche Gebiiude mitleichten
Anderungen (Dach etc.)

- ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude
mit Beachtung derTypologie

um 1930

2 0 -urspfÜngliche,emeuerteGebiiudemit
Verândérungenund/oder wichligcn
Ânderungen

- ursprüngliche, umgenutzte Gebiiude,
Typologie entstellt

- Gebiiude jüngeren Datums mit
Beachtung derTypologie

- Gebiiude jüngeren Datums mil teilweiser
Beachtung derTypologie (neutral)

Datierung:

Beschrieb: Stail / Scheune, genutzt, hohes Gebâude, Stail gemauert und grob verputzt,
Aufbau reigelbauweise mit Brettern verkleidet, Blechdach
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Plan: 3

L Film: 2

L Negatjv: 22
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Lüogju
DAT: Novambar 1995 :
GEZ; BOl ra
REV: Junl1999/ 1c !

28-0P.22 Niedergesteln

Klassierung

+'N
.1r

r
1

L

1
t

L

Kat. 1 Orginalgebaude (evtl. mit leichtenAnderungen)

Kat. 2 Orginalgebiiude (mit wesentlichen Anderungen)

o Kat. 3 Verandertes Orginalgebiiude 1neues Gebaude

1 Kat. 0 Orginalgebiiude zerfallen
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1
1 .
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1
1
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